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LESERBRIEFE

Zur Bürgermeisterwahl in Neunburg er-
hielten wir folgende Meinungsäußerun-
gen von Lesern:

Kommunaler Super-GAU
Zweimal habenmich Ereignisse, die
im kausalen Zusammenhang zur Bür-
germeisterwahl stehen, in einen nahe-
zu paralysierten Zustand versetzt:
Zum erstenMal, als die Stimmenpräfe-
renz zwischen Scharf undGückel erst
im neuntenWahlbezirk urplötzlich
zugunstenGückel gekippt ist. Und
jetzt zum zweitenMal, als inmir die
Erkenntnis reifte, dass eben Gückel of-
fenbar nicht davor zurückschreckt
Wahlkampfhilfe zu erbetteln. Offen-
sichtlich hat sie sichwohl auch noch
selbst vorgegaukelt, hierbei äußerst
geschickt agiert zu haben, indem sie
sich von ihrem einstigenKontrahen-
ten zur Favoritin küren lässt. Kurzum:
Allzu deutlich scheint das Elaborat
plus Urheber heraus, während sie jetzt
zum allerletzten Strohhalm greift und
sich ihren eigens designierten Stroh-
mann in personamMartin Scharf vor
ihrenKarren spannt. Zum guten
Glückwird ihr hierbei der Erfolg ver-
sagt bleiben, denn niemand strebt ei-
nen kommunalen Super-GAU an.
Norbert Kuberski
Neunburg

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Opposition degradiert
EinHoffnungsträger plus bekannte
Parteilinie ergibt eine neue Gemein-
schaft. Zwei provozierte Bürgerent-
scheide, ein abgeschafftes Volksfest,
die Umwandlung eines eingespielten
Veranstaltungsplatzes in den vierten
Supermarkt-Großparkplatz und die
Zugrundelegung, Edeka schleust über
denDüsseldorf-Boulevard und nun ei-
ne schiefe Ebene durch den Park, Kun-
den in die Hauptstraße, war nur dem
Bürgermeister anzulasten.
WelcheWahlmöglichkeit ergibt sich
in der Stichwahl, wenn beide aus dem
gleichen Lager sind? Die Degradierung
einer einflussnehmendenOpposition
kann nur der Politikverdrossenheit
gut tun.Wo ist die Transparenz im
Wahlkampf geblieben, welche Gründe
dafür sprachen, die Stadthalle entge-
gen veröffentlichter Visualisierung ei-
nenMeter über denWanderweg hoch-
zusetzen? Gab die einzige Parkplatzzu-
fahrt vomhöchsten Punkt und die dar-
unterliegendeMarktanlieferung den
Ausschlag?Wer führt noch eine Dis-
kussion über das ungeliebte teuere
Flachdach, die Designbeton-Außen-
wand im Lego-Muster, über die „Wirt-
schaftlichkeit“ der achtMillionen-In-
vestition, wenn sogar Amberg bei 320
Veranstaltungstagenmit 60 000 Besu-
chern 700 000 Euro für das Congress
Centrum draufzahlt. Da braucht es
schon sechs Jahre, um die Ernüchte-
rung nicht in Prozenten erscheinen zu
lassen.Was viele Bürger kritisiert und
beschimpft hatten, ist nicht allein in
einer Amtsstube, sondern als weitrei-
chende „Vision“ über demTorbogen
entstanden undwird vomneuenChef
mitgetragen...
Josef Deml
Stockarn

NEUNBURG. „Männer und andere Untu-
genden...“, so heißt das neue Pro-
gramm der „Weibsbilder“. Am Sams-
tag, 26. März, um 20 Uhr präsentieren
die Kabarettistinnen es im Schlosssaal

Bereits zur Adventszeit konnten ja
die „Weibsbilder“ sowie ihre musikali-
schen Begleiter mit ihrem Programm
„Swinging X-Mas“ die Konzertbesu-
cherinnen und Besucher von ihren
ganz besonderen Qualitäten überzeu-
gen. Nun kommen sie mit ihrem
„weltlichen“ Programm „Männer und
andere Untugenden“, zu uns in den
Schlosssaal. Als österreichische Chef-
arztgattin Edeltraud, FrauMagister für
Germanistik und Sozialkunde, Gisela,
und als bayerische, lebenslustige,

wenn auch nicht ganz so lebenserfah-
rene Ursula stehen sie auf der Bühne.

Wenn Ursula über den Fußballfern-
sehabend mit ihrer neuen Flamme
plaudert, wenn Edeltraud über das von
ihr entdeckte Putz-Gen sinniert und
Gisela über den sich reduzierenden
Neigungswinkel des Mannes ab 40 re-
feriert, dann erleben Sie die Weibsbil-
der „frecher, bissiger, böser“ als Sie das
Frauentrio bisher kennengelernt ha-
ben. Mit neu arrangierten Stücken wie
z.B. „Ich bin vom Kopf bis Fuß aufs
Putzen eingestellt“ oder „Ganz ohne
Männer geht die Chose nicht“ und
Songtexten aus eigener Feder verste-
hen es die „Weibsbilder“, alias Romy
Börner, Susanne Frisch und Carolin Ju-

retschka, selbst eingefleischteste Fans
zu überraschen. Für die Regiearbeit an
ihrem neuen Programm haben die
„Weibsbilder“ den Kabarettisten Franz
Bauer gewonnen. Ihre musikalischen
Begleiter sind: Armin Reiner am Kla-
vier, der die Songs in gewohnt fetziger
Manier arrangiert hat, Steffen Zünke-
ler (Kontrabass), Christian Völkl
(Drums) undMarkus König (Posaune).

VonMännern und anderen
Untugenden
KULTURDie „Weibsbilder“ gastierenmit ihremKabarett-Programm im Schlosssaal.

Die „Weibsbilder“ präsentieren am Samstag ihr neues Programm.
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EINTRITTSKARTEN

➤ Der Eintritt beträgt 10 Euro.
➤ Kartenvorverkauf: StädtischeMusik-
schule, Donnerstag 8.30 Uhr bis 12 Uhr
Telefonisch Vorbestellung: (0 96 72)
24 56.

NEUNBURG. 1. Vorsitzender Martin
Scharf freute sich, am Sonntag im „La
Villa“ viele Mitglieder des Tennisclubs
begrüßen zu dürfen. In einem kurzen
Rückblick auf 2010 stellte er besonders
die Installation der Photovoltaik-Anla-
ge auf dem Dach des Vereinsheims an
der Dorrerstraße heraus. Rund 200
Stunden Eigenleistung der Mitglieder
stünden dahinter. Auch die Instand-
setzung der Tennisanlage selbst habe
zu denArbeitseinsätzen gehört.

Drei Mannschaften hätten an der
Kegel-Stadtmeisterschaft teilgenom-
men. Ein besonderes Highlight sei das
„Special Weekend“ beim Altstadtfest
gewesen, bei dessen Durchführung die
Mitglieder viel Freizeit geopfert hät-
ten. Scharf bedankte sich beim Vor-
stand für die gute Zusammenarbeit
und bat auch die Mitglieder um weite-
reMitarbeit und Unterstützung.

Sportwart Alois Ebenschwanger be-
richtete über die sportlichen Aktivitä-
ten wie Schleiferl-Turniere oder Club-
meisterschaften. Für 2011 sei geplant,
die Clubmeisterschaften erst ab Au-
gust auszutragen, umso mehr Teilneh-
mer zu interessieren. Beibehalten wer-

de das regelmäßige Schnuppertraining
amWochenende.

Jugendwart Hermann Schmid zeig-
te die Notwendigkeit auf, mehr Kinder
und Jugendliche für den Tennisclub
zu interessieren, sonst drohe dem Ver-
ein die Überalterung. Geeignete Wer-
bemaßnahmen würden noch im Vor-
stand besprochen. Es wurde beschlos-
sen, trotz der Notwendigkeit zu spa-
ren, die Beiträge für die 168 Mitglieder

beizubehalten.
Martin Scharf gab noch einen Aus-

blick auf 2011. Neben Sommernachts-
fest, Kanufahrt oder einer Herbstwan-
derung sei ein besonderer Höhepunkt
ein vom TC organisierter Kabarett-
abendmitMichael Altinger am 21. Juli
im Burghof. Er sei stolz, so Scharf ab-
schließend, hiermit einen Beitrag zum
kulturellen Leben Neunburgs leisten
zu können. (grd)

TennisclubholtKabarettist
Michael Altinger nachNeunburg
VEREINE TCwill seineWerbe-
arbeit verstärken, insbeson-
dere Jugendliche sollen ge-
wonnenwerden.

Vorsitzender Martin Scharf (l.) freut sich auf den Kabarettabend. Foto: grd

NEUNBURG. Die Anmeldung für die
Grundschule findet statt am Donners-
tag, 7. April, von 14 bis 16 Uhr, in der
Grundschule, Ledererstraße. Bei der
Schulanmeldung müssen die Eltern
ihr Kind persönlich vorstellen. Folgen-
des ist mitzubringen: Geburtsurkunde
oder das Familienstammbuch; Bestäti-
gungen des Gesundheitsamtes über:
die Teilnahme am apparativen Seh-
und Hörtest, an der Früherkennungs-
untersuchung U 9 oder an der schul-
ärztlichenUntersuchung.

Aufgenommen werden alle Kinder,
die am 30.9.2011 das 6. Lebensjahr vol-
lendet haben, also zwischen dem
1.10.2004 und 30.9.2005 geboren sind.
Kinder die zwischen dem 1. Oktober
und 31. Dezember geboren wurden,
können auf Antrag eingeschrieben
werden.

Auf Antrag der Erziehungsberech-
tigten wird ein Kind schulpflichtig,
wenn aufgrund der körperlichen, sozi-
alen und geistigen Entwicklung zu er-
warten ist, dass das Kindmit Erfolg am
Unterricht teilnehmen wird; bei Kin-
dern, die erst nach dem 31. Dezember
sechs Jahre alt werden, ist ein schul-
psychologisches Gutachten erforder-
lich. (geboren ab 1.1.2006)

Bei der vorjährigen Anmeldung zu-
rückgestellte Kinder sind heuer wie-
der anzumelden. Dabei ist der Zurück-
Stellungsbescheidvorzulegen.

Desgleichen sind alle Kinder einzu-
schreiben, die heuer zurückgestellt
werden sollen. In diesem Falle ist ein
ärztliches Attest vorzulegen. Während
der Schuleinschreibung können sich
die Eltern mit Kaffee/Tee und Kuchen
verwöhnen lassen. Die Schule bietet
diesen Service in Zusammenarbeit mit
dem Elternbeirat der Grundschule an.
In der Turnhalle können sich die Kin-
der unter Aufsicht sportlich betätigen.
Ein Einblick in unser Schulleben ist in
vielen weiteren Schulräumen mög-
lich. Die Kinder nehmen in Kleingrup-
pen am Kennenlernspiel teil. Hinwei-
se an den jeweiligen Unterrichtsräu-
men beachten. Die Sachbedarfslisten
werden ausgehändigt und Anschau-
ungsmaterial liegt in der Cafeteria auf.

Anmelden für
Grundschule
EINSCHREIBUNGDie Elternwer-
denmit Kaffee, Tee und Ku-
chen verwöhnt.
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KURZ NOTIERT

Schirmherrnbitten bei
Regierungspräsidentin
NEUNBURG.Der 1. Bürgermeister der
Stadt Neunburg vormWald,Wolfgang
Bayerl, und der 1. Vorsitzende des Fest-
spielvereins „VomHussenkrieg“, Theo
Männer, werden Regierungspräsiden-
tin Brigitta Brunner amkommenden
Samstag um 10Uhr im großen Sit-
zungssaal der Regierung der Oberpfalz
in Regensburg bitten, die Schirmherr-
schaft über das Festspiel 2011 zu über-
nehmen. Dazuwird sich eine etwa 30
Personen umfassende Abordnung des
Vereins vomDultplatz in Regensburg
über die Steinerne Brücke und durch
die Regensburger Altstadt zur Regie-
rung der Oberpfalz am Emmeram-
splatz bewegen. Busabfahrt um 8.30
Uhr in der Rahm; Rückkehr ca. 13.30
Uhr. Anmeldung bei Carola Lacher,
Tel. 24 60.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Schifffahrt auf der
Donau nach Weltenburg
NEUNBURG.Die Kolpingsfamilie veran-
staltet für Senioren über 50 Jahren am
17. Septemberwieder eine Schifffahrt
auf der Donau nachWeltenburg. Die
Kosten für die Fahrt betragen 25 Euro;
darin sind dasMittagessen sowie Kaf-
fee undKuchen enthalten. Umgehen-
de Anmeldung erforderlichwegen des
begrenzten Platzangebotes bei Rudolf
Schmid, Tel. (0 96 72) 22 29.

NEUNBURG. Ein Konzert der besonde-
ren Art findet amMontag, 28. März, 10
Uhr, in der Mittelschule statt. In der
Turnhalle betritt Siegfried Fietz die
Bühne, der als Liedermacher und
Komponist der christlichen Musiksze-
ne vielen bekannt ist. Dem Sänger ge-
lingt es, seine Zuhörer auf eine Lieder-
reise mitzunehmen und dabei zum
musikalischen Freund, Wegbegleiter,
Tröster und Erzähler zu werden. Mit
Sensibilität macht Fietz die Erfahrun-
gen auf seinemWeg zu Gottmit seiner
Musik spürbar. Wer beim Konzert da-
bei sein möchte, soll sich bei der
Schulleitungmelden. (ghp)

Siegfried Fietz in
derMittelschule


